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Text

Von Zeile 2937 bis 2939 einfügen:
In dieser Legislaturperiode haben wir uns erfolgreich dafür eingesetzt, dass aus den Ansprüchen
zunehmend Wirklichkeit wird - zumal die Barrierefreiheit in vielen Lebensbereichen bereits gesetzlich
verankert ist. Deshalb haben wir das Landesantidiskriminierungsgesetz durchgesetzt und werden
Betroffenenrechte 

Von Zeile 2941 bis 2942 einfügen:
gegen geschlechtsspezifische Gewalt für Menschen mit Behinderungen erweitert und die Stelle der
Zuwanderungsbeauftragten als Hauptamt verstetigt. Wir setzen uns für die Einrichtung einer
Landesfachstelle für Barrierefreiheit und deren Verankerung im
Landesbehindertengleichstellungsgesetz ein.

Antrag in leichter oder einfacher Sprache

Ändern in:

Begründung

In einem gemeinsamen Positionspapier des Landesbeirates zur Teilhabe für Menschen mit
Behinderungen und der Landesbeauftragten wird die Einrichtung einer Landesfachstelle für
Barrierefreiheit dringend gefordert. Erkennbare Problemstellungen mit hohem Klärungsbedarf zu
Fragen der Barrierefreiheit sind dabei:

• fehlende Strukturen zum Kompetenzaufbau (nicht einmal in den Studiengängen Architektur und
Informatik ist Barrierefreiheit verpflichtend vorgesehen),

• fehlende Expertinnen und Experten mit dem erforderlichen Fachwissen bzgl. der unterschiedlichen
Anforderungen an die Barrierefreiheit für Menschen mit körperlichen und motorischen
Einschränkungen, mit einer Hörschädigung, mit kognitiven Einschränkungen oder mit Sehschädigung,

• fehlende zentrale Anlaufstellen und Vernetzung: Information und Beratung zur Barrierefreiheit gibt es
in Schleswig-Holstein bislang nur vereinzelt und nicht mit einander vernetzt

• fehlender Wissenstransfer, keine gesammelten Informationen z. B. DIN-Normen, Gesetze und
Verordnungen, Forschungsergebnisse etc.

• hoher Ressourceneinsatz ohne befriedigende Ergebnisse, öffentliche Stellen haben unnötig hohe
Kosten für den Umsetzungsprozess durch mühsame Eigenrecherche und Entwicklung. Die Ergebnisse
sind oft nicht zufriedenstellend.

• Mangelhafte oder sogar gar keine praktische Umsetzung der Barrierefreiheit nach den gesetzlichen
Vorgaben.

Die Einrichtung einer Fachstelle ist dringend geboten und bereits in Baden-Württemberg, Bayern,
Hamburg, Niedersachsen, NRW, Saarland, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie im Bund installiert.
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Unterstützer*innen

Michael Brandtner (KV Kiel); Stefan Alexander Mauel (KV Stormarn); Michael Borchers (KV Kiel);
Christian Vollmer (KV Rendsburg-Eckernförde); Sandra Leiendecker (KV Rendsburg-Eckernförde); Lasse
Bombien (KV Rendsburg-Eckernförde); Britta Mohr (KV Rendsburg-Eckernförde); Tarek Dafay (KV
Rendsburg-Eckernförde); Lasse Zapf (KV Rendsburg-Eckernförde); Susanne Lohmann (KV Stormarn);
Lorenz Mayer (KV Segeberg); Jessica Leutert (KV Kiel)
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